
sowie Martin Vogel und Markus Pendzialek
alsKassenprüfer.

Zweiwichtige Termine stehen dieses Jahr
an. Am 23. Juli feiert der Rock’n’Roll-Club
sein Jubiläum in der alten TÜV-Hallemit der
Live Band „KRÜGER ROCKT!“. Als zweites
Großereignis sind nach zwei Jahren Pause
die 36.Herbstmeisterschaften inderDagers-
heimerRappenbaumhalle geplant. red

der silbernen Ehrennadel ausgezeichnet
wurde,undKassenwartDavidKracker.Isabel
Haakehatnachzwölf Jahren inderVorstand-
schaft ihr Amt als Sportwartin aufgegeben,
wird aber weiter als Trainerin fungieren. Sie
wurde von Felix Hentsch abgelöst. Bestätigt
in ihren Ämtern wurden Daniela Brügge-
mann (Schriftführerin), Angelika Ehrt (Tur-
nierwartin), Stefanie Waurick (Beisitzerin)

einsleben genießen“, so Müller weiter. Das
Pfingstfluglager in Eutingen, das Fluglager
in Laichingen sowie das Ferienprogramm in
Eutingen sind in Planung, ebenso wie das
Sommerfest voraussichtlich am30. Juli.

Wiedergewählt wurden die Vorstands-
mitglieder Edgar Müller als Vorsitzender,
sein Stellvertreter Michael Sinner, Herbert
Egger, Richard Junger, Andreas Kollmann
undGerhard Schneider.Der Geschäftsführer
des Baden-Württembergischen Luftfahrt-
verbands (BWLV), Klaus Hallmayer, hob den
erfolgreichen Zusammenschluss der bishe-

als darauf zu reagieren“, erläuterte Müller.
Außer den höheren Gebühren wird das Tan-
ken an fremden Plätzen künftig mit dem
Spritpreis vom heimischen Flugplatz Eutin-
gen abgerechnet. Ebenso wird ein höherer
Stundensatz für nicht geleistete Arbeits-
stunden angewendet. Aufgrund der hohen
Dynamik ist eine Gebührenanpassung vier-
teljährlichmöglich.

„Die Stimmung im Verein ist weiterhin
gut, wir haben die Aussicht auf ein aktives
Jahr mit einem attraktiven Flugzeugpark,
wollenwiedermehrFeste feiernunddasVer-

kommen. Wir sind ein gesunder Verein mit
steigenden Mitgliederzahlen und zukunfts-
sicher aufgestellt.“

Hohe Einsparungen erzielte der Verein
durch zahlreiche Arbeitsstunden der Mit-
glieder, wie beispielsweise die Wartung und
Pflege der Flugzeuge sowie die in Eigenleis-
tungmodernisierte Tankstelle. „Der Krieg in
derUkrainehat allerdings durch die deutlich
gestiegenen Energiekosten und Flugpreise
auch Auswirkungen auf uns. Bei allen An-
strengungen, möglichst viel selbst machen
zu wollen, bleibt uns nichts anderes übrig,

LEONBERG.Nach einer überzeugenden Vor-
stellung feierten die Handballer des SV
Leonberg/Eltingen in der Württembergliga
einen25:23-Heimsieg gegenDeizisau.

Nach dem 3:0 waren auch die Deizisauer
im Spiel, gingen beim 7:6 das einzige Mal in
Führung. Zur Pause lagen die Leonberger
wieder 12:11 vor, abschütteln ließen sich die
Gäste aber nicht. Beim 24:23 nach 58:51Mi-
nuten nahm Trainer Chris Auer seine letzte
Auszeit, ehe David Zimmermann mit dem
25:23 denDeckel draufmachte.Hervorzuhe-
ben: Torhüter Max Schneider, der Mittel-
block mit Jakob Ulrich und Domenik Fischer
sowie der neunfache Torschütze David Zim-
mermann. Weiter geht’s bereits am Mitt-
woch um 20 Uhr im heimischen Sportzent-
rumgegendenTSVWolfschlugen. red
SV Leonberg/Eltingen: Schneider, Rigl; Bin-
der (1), Zimmermann (9), Wiederhöft (1),
Nonnenmacher, Wanner (3), Neuffer (2/da-
von 2 Siebenmeter), Hönig (1/1), Hufnagel
(3),Ulrich (5),Fischer,Rühle,Klatte.

Mit bärenstarker 
Abwehr zum 25:23

Von Claudius Banani

BÖBLINGEN. Bei der jüngsten Hauptver-
sammlung der Luftsportgemeinschaft
Hanns Klemm auf der Böblinger Hulb gab es
zahlreicheEhrungen.DerVorstandwurde im
Amt bestätigt, neu dabei ist Michael Bach,
der auf den langjährigen Kassier Michael
Merau folgt.

„Unser erstes Jahr im neuen Verein war
trotz Pandemie erfolgreich.Wir sind viel ge-
flogen,hatten viele unfallfreie,schöneFlüge

und sind gewachsen“,be-
richtete Vorstandsvorsit-
zender Edgar Müller. Die
Flugsaison war durch die
Pandemiebestimmungen
eingeschränkt, die Aus-
lastung der Flugzeuge
folglich geringer als
sonst. „Doch wir haben
die Finanzen gut imGriff,
um dies abzufedern“, be-

stätigte Kassier Michael Merau. „Trotz des
hohenKostendrucks habenwir es gut hinbe-

Manfred Scha-
de Foto: Banani

rigen Vereine hervor und übernahm die Eh-
rungen für besondereVerdienste.

Über die goldeneEhrennadel freuten sich
die Fluglehrer Mike von Bradke (seit 55 Jah-
ren), Bernd Brodbeck (40), Thomas Kirn (33)
undAndreasKollmann (32).ManfredSchade
gehört dem BWLV seit 63 Jahren an, bei
Bernhard Kramer sind es 25, besondere Ver-
dienste im Verband hat
sich auch Gerhard
Schneider erworben.
Außerdemgeehrt:Alfons
Bunk (langjähriger Flug-
lehrer), Herbert Egger
(silberne Ehrennadel für
großes Engagement) und
Hubert Schon (silberne
Ehrennadel für 40 Jahre
Mitgliedschaft). Der Vor-
standsvorsitzende Edgar Müller zeichnete
die Vereinsmitglieder Michael Merau, Ale-
xander Brodbeck, Paul-Matthias Schlecht,
Michael Gillet, Stefan Jacobi, Harald Dietz,
Hubert Schon, Werner Mutz, Andreas Koll-
mann, Michael Sinner, Thomas Kirn, Alfons
Bunk, Bernd Brodbeck, Fritz Dietz,Mike von
Bradke, Wolfgang Weimer, Manfred Schade,
GerhardSchneiderundHerbertEgger fürbe-
sondereVerdienste aus.

ZumEhrenmitgliedwurde Bernhard Kra-
mer ernannt,der stellvertretendeVorsitzen-
deMichael Sinner ehrte zumAbschlussnoch
EdgarMüller für 30 JahreundVolkhardBähr.

Mike von Brad-
ke Foto: Banani

Luftsportgemeinschaft Hanns Klemm blickt auf ihr erstes Jahr zurück
Flugsport: Vorstand wird bestä-
tigt, dazu gibt es einen wahren
Ehrungsmarathon. Auswirkungen
des Ukraine-Krieges sind trotz
großer Eigenleistungen spürbar,

Daumen rauf: Der neue Vorstand der Luftsportgemeinschaft Hanns Klemm zeigt sich optimistisch. Foto: Claudius Banani

Der Verein hat auch während der Pande-
mie gut gewirtschaftet und ist für neue Vor-
haben gerüstet.DieMitgliederzahlen hatten
einenKnick zuBeginn vonCorona, sind aber
wieder stabil. „Dennoch fehlen die Neuzu-
gänge während der vergangenen zwei Jahre,
in denenwir keineneuenMitglieder aufneh-
menkonnten“,bedauert Stauss.

Die Neuwahlen wurden von Sabine Gra-
ner als Gründungsmitglied durchgeführt.
ColinBurgmayerübernimmtdasAmtdes Ju-
gendwarts von Sarah Baier, die sich aus be-
ruflichen Gründen nach sechs Jahren nicht
mehrzurWahlstellte,als seineStellvertrete-
rin wurde KimWolff bereits eineWoche vor-
her von der Jugendvollversammlung ge-
wählt.Wiedergewählt wurdeMarkus Stauss,
der damit in sein 42. Amtsjahr geht, zweiter
Vorsitzender ist Arne Koop, der außerdem
vombaden-württembergischenVerbandmit

BÖBLINGEN.Nachzwei Jahrenmit virtuellen
Sitzungen und wenig persönlichem Aus-
tauschhattederRock’n‘Roll-ClubBöblingen
endlich wieder eine richtige Mitgliederver-
sammlung im Dream-Bowl, um nach jetzt
schon vier Jahren echte Vorstandswahlen
durchzuführen.

Der Vorsitzende Markus Stauss freute
sich vor allem, dass der Trainingsbetrieb
nach Corona wieder Fahrt aufgenommen
hat. Der Club plant eine Neugestaltung der
Trainingseinheiten mit Anfängerkursen für
Rock’n’Roll,Boogie-Woogie undWest Coast.
Das Hauptaugenmerk liegt auf Angeboten
für Kinder und Jugendliche von vier bis 16
Jahren (mehr unter www.rrc-boeblingen.de
im Netz). Immerhin konnte im vergangenen
Jahr eine Jux-Rallye durchgeführt werden,
außerdem soll noch die Jubiläumsfeier zum
40-jährigenBestehennachgeholtwerden.

Rock’n’Roll-Club Böblingen hat in
diesem Jahr noch richtig viel vor
Tanzen: Jubiläumsfeier steht schon fest, Herbstmeisterschaften sind geplant.

Der neue Vorstand des RRC Böblingen mit vielen bekannten Gesichtern: Daniela Brügge-
mann, Angelika Ehrt, Colin Burgmayer, Kim Wolff, David Kracker, Arne Koop, Stefanie Wau-
rick, Felix Hentsch und Markus Stauss (von links) Foto: RRC Böblingen

fühlt er sich offenbar auch amwohlsten: Am
Ende verlor Hamid tatsächlich den Faden
und musste aufgeben. Damit hatte, wohl
erstmals in der Turniergeschichte, der ältes-
teTeilnehmer auchdie Seniorenwertungge-
wonnen.

Das war’s also mit dem ersten Oster-
Open in der Geschichte des SC Böblingen.
Wenn nichts Unvorhergesehenes passiert,
wird 2022 auch das erste Jahr mit zwei Böb-
linger Open sein, denn der übliche Termin
Ende Dezember 2022 steht. Für den Veran-
stalter gilt diesmal also nochmehr als sonst:
NachdemTurnier ist vor demTurnier.

etwas chaotischen, unorthodoxen und aus-
gesprochen fintenreichen Stil. Vor der letz-
ten Runde lag er in der Seniorenwertung
einen halben Punkt hinter FIDE-Meister
Bernd Schneider vom badischen Oberligis-
ten Untergrombach, ebenfalls langjähriger
Stammgast. Schneider jedoch verlor seine
Partie, und Josef Gabriel ergriff die unver-
hoffte Chance: Trotz klaren Materialnach-
teils – sein junger Gegner Emran Hamid aus
Eppingen hatte zeitweise einen ganzen
Turmmehr –hielt er die Stellung zumindest
sokompliziert,dassnochallesMöglichepas-
sieren konnte, und in solchen Situationen

timismus oder Pessimismus aus seiner Sicht
war,wird sich baldherausstellen.

Lara Schulze (ebenfalls Werder Bremen)
holte sich souverän den Damenpreis. Eine
Niederlage in der letzten Runde verhinderte
eine noch bessere Platzierung der stark auf-
spielenden 20-Jährigen, die durchgehend in
derSpitzengruppezufindenwarundbiszum
SchlussChancen auf denTurniersieghatte.

EinebesondereErwähnungverdientauch
Josef Gabriel von den Stuttgarter Schach-
freunden, jahrzehntelanger Stammgast
beimBöblingerOpen.Er spielteebenfallsein
starkes Turnier in seinem typischen, immer

Die genanntenVereinsnamen deuten be-
reits an, dass der hohe Norden diesmal das
Turnier prägte. Das drückt sich auch in der
Mannschaftswertung aus.Die gewann eben-
falls Werder Bremen, ganz knapp vor dem
HSK (nicht HSV) aus Hamburg. Beide Verei-
nespielenübrigens inder1.Schach-Bundes-
liga,wo die Fußballer aus Bremen undHam-
burg ja erst nochhinwollen.

Turnierchef und Stuttgart-Fan Mario
Born vom SC Böblingen machte denn auch
bei der Siegerehrung den SV Werder als
„wahrscheinlichen Gegner des VfB“ in der
Bundesliga-Relegationaus–obdaseherOp-

Von Hans-Peter Remmler

BÖBLINGEN. Am Ende kam es dann doch
zumgroßenZusammenschluss anderSpitze
beim Böblinger Schach-Open. Vor der letz-
ten Runde lag ein Quartett mit 6,5 Punkten
vorne:Der titelloseArtemLutskoausderUk-
raine, IM Jonas Rosner vombadischenOber-
ligisten SK Ettlingen, Niklas Schmider von
der OSG Baden-Baden II und Spartak Grigo-
rian vomBundesligisten SVWerder Bremen.

In den beiden Spitzenpartien war kont-
rollierte Offensive angesagt. Niemand war
auf ein schnelles Remis aus, aber Besitz-
standswahrung ist in der Situation natürlich
auch ein Thema: Man belauert sich gegen-
seitig und beobachtet die Konkurrenz, und
so einigte man sich in beiden Paarungen
(Grigorian gegen Schmider und Rosner
gegen Lutsko) nach gut zwei Stunden Spiel-
zeit doch aufRemis.

Es war klar, dass aus dem vielköpfigen
Verfolgerfeld noch einige Konkurrenten zu
den Führenden aufschließen würden. Am
EndeschafftendiesderGMundTurnierfavo-

rit Ante Saric, IM Jadran-
ko Plenca (beide von
Zweitligist TSV Schön-
aich), IM Julian Kramer
vom Hamburger SK, Ja-
kob Leon Pajeken (Dop-
pelbauer Kiel) und Thilo
EhmannvondenSchach-
freunden Sasbach, einem
weiteren badischen

Oberligisten. Die Feinwertung sah am Ende
den Internationalen Meister Spartak Grigo-
rian als „primus inter pares“ und damit als
Turniersieger knapp vor LutskoundRosner.

Entscheidung fällt erst durch die Feinwertung
Schach: Beim Böblinger Open
kommen am Ende gleich neun
Spieler auf sieben Punkte. Sieger
wird Spartak Grigorian vom SV
Werder Bremen.

„Primus inter pares“: Der Internationale Meister Spartak Grigorian entschied das Böblinger
Schach-Open knapp für sich. Foto: Eibner/Drofitsch

Auch zwei Spieler des TSV Schönaich stießen in die Phalanx der neun Punktbesten vor: Ja-
dranko Plenca (li.) und Ante Saric (re.) sammelten ebenso wie der Gewinner sieben Zähler.

Für Jonas Rosner (li.) und Artem Lutsko blieben punktgleich die Plätze zwei und drei.

Lara Schulze
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